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E. BECK
PIETERLEN bei Biel-Biemie

Telephon Telephon
Telegramm-Adresse :

PHPPBECK PIETERLEN
empfiehlt seine Fabrikate in : 2656

Isolierplatten, Isolierteppidje
Korkplatten und sämtliche Ceer- und

Äspljalt- Produkte.
Deckpapiere roh und imprägniert, in nur bester

Qualität, zu billigsten Preisen
Carbolineum Falzbaupappen
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an bie 23orau§fet)ung be§ guten 2Sißen§ jur Übertoim
bung ber fdjroeren roirtfçEjafttictjen @rfcl)ütterungeit alter
am Abfchlufs oon Arbeitserträge» beteiligten.

®a§ 3i®h melrf)e§ mit ber ©infütjrung gleitenber
Sofjnffalen erreicht mürbe, liegt bauptfächlid) in ber AuS=

fdEjalturig langroiertger AuSeinanberfetjungen bei notmenbig
roerbenben Anberungen ber Sot)ni)öf)en, foroie in einer
©tabitifierung ber Kauffraft, bie für ben Ulntanbëmarft
oon großer bebeutung ifi, meil ungefähr brei biertel
ber gefamten benôlEerung ber ©dEpoeiz ihren Unterhalt
auS bem Soljneinfommen beftreiten.

Al§ tg»eft 6 ber „^Richtlinien ber AngefteßtenpolitiE"
oeröffentlid)t ber ©efretär beë ßaufmännifctjen Vereins
ßüricf) eine Arbeit nach einem fürjlict) im Kaufmännifdjen
berein ©t. ©alten gehaltenen bortrag über „®ie g te i

tenbe Sofjnffata ttnb ihre bebeutung für bie
Sir bei ht eh m er." ®iefe Veröffentlichung ift eine fleißige
unb oon ©acEjtuitbe jeugenbe Arbeit, dfjaraîterifiert fid)
aber als fßropaganbafd)rift gegen bie gleitenbe SofjnfEala.
©te bringt uid)tS mefentlidi SßeueS unb ift oott einem
burdjauë einfeitigen Qntereffenftanbpunft biftiet't, ber
heute um fo unoerftänblidjer ift, als eS gilt, alle in ber
brobuftion tätigen Kräfte jufammenjufaffen, um in enger
3ufammenarbeit bie fdjroeren Krifen ju überminben. Un§
fdfeint, baff burd) bie gleitenbe Sofjnffala, bie auch in
ber ©djrift Eurj ffijjierten borteile erreicht merben föntten
unb baff fid) bie Arbeitnehmer roegeit bebenîen jioeiten
©rabeS biefer borteile nicht begeben füllten. ®ie tiädjfte
3ufunft unb fortfdjreitenbe Drganifation ber Arbeitgeber
unb Arbeitnehmer roirb bie 3af)l ber Anbänger biefeS

©pftetnë ficfjerlid) beträchtlich oermefjren. $n einem

großen Seit ber in neuefter 3eü abgefchloffenen ©efamß
arbeitëoertrâge fjat bas fßrinjip ber gteitenben öotpiffala
bereits mieber Aufnahme gefunben.

IBafferneininimiiii burd) 3îuf)r=Bruiinen.
(Singefanbt.)

Vicht nur jur befdjaffung Pon SrinE= unb Vufc»
luaffer für bie AJaffermerfSanlagen üoti ©täbten unb
Ortfdhaften, fonbem and) ganz befotibcrS für bie ©eroin»

Illing ber mitunter recht bebeutenben äöaffermengen,
bie bie inbuftriellen SQöerEe für gabriEationS», Küf)t=,
KonbenfatiortS» unb alle möglichen anbeten 3'Pede be=

nötigen, [jat fid) bie Anlage Pon tRoljrbrunnen immer
mehr Valjn gebrodheti unb bie früher übliche Ausführung
gruffer unb teurer Schachtbrunnen nach unb "och ßuuö
oerbrängt. — §auptfächtich bei beu ohne Unterbrechung
burcharbeitcnben fjabcifen fteltte eS fiel) heraus, bah Öer

etiuas gröffere.gaffungSraum beS alten ©dhachtbruuneuS
ul)ne jebe Vcbeututig ift, menu il)m ber nötige AJaffer»

juflufi fehlt, Rauheit es fid) alfo nicht etioa barum,
nur für borübergetjenben fiärferen SJafferPecbraud) einen

SBafferborrat in einem gemauerten Vrunnen aufjufpeichern
— ma§ in ben meiften fällen boctj nur unbollEommeu
gelingt — foubern für beu burdjlaufenben Vetrieb jeber*
Seit bie erforberlidje SBaffermenge zur Verfügung ju
haben, fo fann bieS in bitrchgreifeitber SBeife nur butch
eine entfpredjenbe Anzaljt bon Vol)tbrurinen gefcheïjetb
bie im ©elänbe fo augeorbnet unb berteilt merben, bah
fie ben ©ritnöiuafferftroni fo meit als müglidh etfaffen
unb feine 2Baffermcnge bofl jur Vetforgung beS SßerteS

heranziehen. ®ie ®imeitfionieruug biefer Aohrbrunnen,
ihre Konftruftion im Vefonberen foiuie ihre Anorbunng
unb SSerteilung auf ben jtir Verfügung ftehenben ©runb»
ftüden Eann aber jemeilS nur nad) beu örtlichen, ge»

ologifcheu, l)hbraulifd)en Untergrunbberhältniffen, bie

nötigenfalls burd) borauSgehcnbe SSerfudhSbohrungeu
aufgeflärt merben müffeu, beftimmt unb nur an fpnnb
einer reichen ©rfahrung befriebigenb gelöft merben.

®S ift baher meift eine Vertrauensfrage, mem man
bie Projektierung unb AuSfühntug berartiger Arbeiten
übertragen miß unb cS crfdjeint in einem foldjen fÇatlc
ftetS angejeigt, fiel) zubor über bie bisherige Tätigkeit
unb Srfotge beS betr. Unternehmers auf biefem ©ebiete
Zu unterrichten.

®iefem Veftreben entgcgeuEommenb hat bie fjirma
Vopp & Stent her in Ata nnl)eint 2öalbl)of, bc=

reu ïiefbauahteilung fid) fdjon feit bem Sal)re 1882
in umfangreichem SDiafje auf biefem ©ehiete betätigt
unb bis je^t fd)on über 5000 Anlagen erfteßt hat, eine
reid) iflufteterte ®rudEfd)rift „SBafferhefdhaffung burd)
Hicfbohruitgen für aße 3'uecEe" — „SBafferberfurgung
burd) fh'obrbrinmen eigenen ©hftetnS" h^auSgegeben.

;}tol)tbiunnms3lntage ©pftem Aeutfjev uou 100—1850 mm 1. 3B.

©S ift barauS zu entnehmen, baff bic genannte fÇirma
mit ^Bohrgeräten bon 100 bis 1850 mm l. SB. auSge»

rüftet ift, baff fie über mafd)ineße @inrid)tungen für
groffe Siefen unb aufferbem über Apparate für pneu»
matifche Abteufnngen berfügt utib bah fie alfo iool)l
aßen auf biefem ©ebiete au fie beïuutrctenben Anfor^
beruiigeri gemadhfen ift. 3b^ ïatigEeitSgebiet erftrecît
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an die Voraussetzung des guten Willens zur Überivin-
dung der schweren wirtschaftlichen Erschütterungen aller
am Abschluß von Arbeitsverträgen Beteiligten.

Das Ziel, welches mit der Einführung gleitender
Lohnskalen erreicht würde, liegt hauptsächlich in der Aus-
schaltung langwieriger Auseinandersetzungen bei notwendig
werdenden Änderungen der Lohnhöhen, soivie in einer
Stabilisierung der Kaufkraft, die für den Jnlandsmarkt
von großer Bedeutung ist, iveil ungefähr drei Viertel
der gesamten Bevölkerung der Schweiz ihren Unterhalt
aus dein Lohneinkommen bestreiken.

Als Heft 9 der „Richtlinien der Angestelltenpolitik"
veröffentlicht der Sekretär des Kaufmännischen Vereins
Zürich eine Arbeit nach einem kürzlich im Kaufmännischen
Verein St. Gallen gehaltenen Vortrag über „Die glei-
tende Lohnskala und ihre Bedeutung für die
Arbeitnehmer." Diese Veröffentlichung ist eine fleißige
und von Sachkunde zeugende Arbeit, charakterisiert sich

aber als Propagandaschrift gegen die gleitende Lohnskala.
Sie bringt nichts wesentlich Neues und ist von einem
durchaus einseitigen Jntereffenstandpunkt diktierst, der
heute um so unverständlicher ist, als es gilt, alle in der
Produktion tätigen Kräfte zusammenzufassen, um in enger
Zusammenarbeit die schweren Krisen zu überwinden. Uns
scheint, daß durch die gleitende Lohnskala, die auch in
der Schrift kurz skizzierten Vorteile erreicht werden tonne»
und daß sich die Arbeitnehmer wegen Bedenken zweiten
Grades dieser Vorteile nicht begeben sollten. Die nächste

Zukunft und fortschreitende Organisation der Arbeitgeber
und Arbeitnehmer wird die Zahl der Anhänger dieses

Systems sicherlich beträchtlich vermehren. In einem

großen Teil der in neuester Zeit abgeschlossenen Gesamb
arbeitsverträge hat das Prinzip der gleitenden Lohnskala
bereits wieder Aufnahme gefunden.

MffMMMW durch Nuhr-Brmnen.
(Eingesandt.)

Nicht nur zur Beschaffung vvn Trink- und Nutz-
masser für die Wassermerksanlagen von Städten und
Ortschaften, sondern auch ganz besonders für die Gemin-
uung der mitunter recht bedeutenden Wassermengen,
die die industriellen Werke sür Fabrikations-, Kühl-,
Kvndensations- und alle möglichen anderen Zwecke be-

nötigen, hat sich die Anlage von Rvhrbrunnen immer
mehr Bahn gebrochen und die früher übliche Ausführung
großer und teurer Schachtbrunnen nach und nach ganz
verdrängt. — Hauptsächlich bei den ohne Unterbrechung
durcharbeitenden Fabriken stellte es sich heraus, daß der
etwas größere.Fassungsraum des alten Schachtbrunnens
ohne jede Bedeutung ist, wenn ihm der nötige Wasser-

zufluß fehlt. Handelt es sich also nicht etwa darum,
nur sür vorübergehenden stärkeren Wasservervrauch einen

Wasservorrat in einem gemauerten Brunnen aufzuspeichern
— was in den meisten Fällen doch nur unvollkommen
gelingt — sondern für den durchlaufenden Betrieb jeder-
zeit die erforderliche Wassermenge zur Verfügung zu
haben, so kann dies in durchgreifender Weise nur durch
eine entsprechende Anzahl von Nohrbrunnen geschehen,
die im Gelände so angeordnet nnd verteilt werden, daß
sie den Grundwasserstroni so weit als möglich ersassen
nnd seine Wassermcnge voll zur Versorgung des Werkes
heranziehen. Die Dimensivnierung dieser Rvhrbrunnen,
ihre Konstruktion im Besonderen sowie ihre Anordnung
und Verteilung ans den zur Verfügung stehenden Grund-
stücken kann aber jeweils nur nach den örtlichen, ge-
alogischen, hydraulischen Untergrundverhältnissen, die

nötigenfalls durch vorausgehende Versuchsbohrungeu
aufgeklärt werden müssen, bestimmt und nur an Hand
einer reichen Erfahrung befriedigend gelöst werden.

Es ist daher meist eine Vertrauensfrage, wem man
die Projektierung und Ausführung derartiger Arbeiten
übertragen will nnd cs erscheint in einem solchen Falle
stets angezeigt, sich zuvor über die bisherige Tätigkeit
und Erfolge des betr. Unternehmers ans diesem Gebiete

zu uni errichten.
Diesem Bestreben entgegenkommend hat die Firma

Bopp à Reut her in Mannheim-Wald h os, de-

reu Tiefbauabteilung sich schon seit dem Jahre 1882
in umfangreichem Maße auf diesem Gebiete bestätigt
und bis jetzt schon über 590(1 Anlagen erstellt hat, eine
reich illustrierte Druckschrift „Wasserbeschaffnug durch
Tiefbohrungen für alle Zwecke" — „Wasserversorgimg
durch Rohrbrunnen eigenen Systems" herausgegeben.

Nohrtrumien-Anlage Svstem Reuther von Ibö—1850 mm l. W.

Es ist daraus zu entnehmen, daß die genannte Firma
mit Bohrgeräten von 199 bis 1859 wm l. W. ausge-
rüstet ist, daß sie über maschinelle Einrichtungen für
große Tiefen und außerdem über Apparate für pueu-
matische Abteufungeu verfügt und daß sie also wohl
allen auf diesem Gebiete au sie herantretenden Anfor-
derungen gewachsen ist. Ihr Tätigkeitsgebiet erstreckt
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fid) loeit übet bie ©reuten bed SDeittfdjen SîcicÊjeë tjinauS,
beim fie faun in einem SSergeidjiiiS auggeführter 2ln=
lagen eine ganje 5Reit)e beraitiger Slrbeiten in bcn 9iie=
berlanben, in granlreich, in Italien, Deftcrrcid), 9iu=
mänien, in bet ©djioetj ufto. aufführen nttb fid) alfo
auf einen internationalen SRuf finden.

®d)tt)eijetifd|et SijehjlcttPerein. ®er ©djmeijerifche
lljetplenoemn hält ant 28. SR ai feine 9af)re§oer
I ammlung in ©otothurn ab.

ôetnifdjdantoMalcr ©eroeröeueröanö ®ie ®ele=
gtertenoerfammlung beê fantonal=bernifd)en ©eiuetbe=
öerbanbel in San g n au am 22. SRai mat oon 250
Pylonen befucfjt, rooruntet mehrere Vertretet be§ ©e=
roetbefianbeä im Slationalrate unb im ©rofjen fRat.
wetretar ^ofj etftattete einen t'urjen S3èrid)t übet bie

o«! «etbanbe§, bet im testen 3af)t auf 11,000
'W' L Drt§= unb 17 23eruf§feîtionen ange=

cw*5k" i' ^öurgborf mürbe als 33oro.rt§feltion unb
öuctjörudetBaumgartner ät§ ißräfibent befiätigt

tn ben I e i1 e ti b e n 21 u § f d) u $ auf eine neue 2Imt§-
oauet oon 4 fahren gemäht : ©djreiiiermeiftet ©djaffer

«utgbotf alsJBtteprfijibent, «aumeifiet .trätjenbüf)!
lifter; ©attlermeifter ©djtoatj in fchun

©umtéroalb für bas

la .h ffirnßv
^ ferner K«b§ für bas Littel

mrifi'er ÄI ^ ^ @tabt 23ern, ©iefjer*
'7 Spengtermeifter

©cbloffermpifi ^"Ü^hat fur ben Dberaargait unb
Stf n

^
i

Oelsberg für ben 3itta. Qu
©emlïïl ® t^cer grofien «etbienfte um bie betnifdjen
mufeittnsb^pi ®^eumttgliebet ernannt: ©emerbe-
21eS 2 « ^8ud)bruder ©ilfielm «lieblet in
hipîi <ts aOl^^ utfer 2(enintet iti Qnterlal'en. ©obann
s, ®ürrenmatt, ^räfibent bet îàntonalen 5Refur§<

bo? ©r- ' iritereffante§ iReferat übet bie Stellung

tonal ^orftebenben SReoifion beê lain

Umcfoiedettes.
p55 46- Kurs für autogene üRctallOenröettung

9c ^d)rocijetifd)eu 2ljett)(en=23creinâ mirb oom 20. bis

-^jjjvtnx in bet ftaatlid) fuboentiouietten gadjfdjute

für autogene SRetallbearbeitung (unter 2luffid)t
ber 2lHgemeinen ©etoerbefdjule) in S3 a fei, Dd)fengaffe
9lr. 12, nad) bem üblichen Programm abgehalten.

2lrbeit§jeit: 23ormittag§ oon 8 Vi—12 Uf)r, nad)mit=
tag§ oon 274—6 Uhr. $eben tßormittag finbet ein

Vortrag ftatt, ber ca. 2 ©tunben bauert. ®ie übrige
3eit mirb praftifdj gearbeitet.

fhtrSbeiträae• I ^ ^ SRitglieber bed S. A. V. 35 gr.
sutrsbettrage. ^ ^ ^ ^^tmitgtieber 55 $r.

Qn biefen $ajen ift bie ©ntfehäbigung für ben 33er=

brauch oon 2l§eti)len, ©auerftoff, SÜietallen, ©cbmeifj*
materialien, ©cbmeifjpuloern, foioie bie 93erfid)erung enU

halten.
2llte ben Kurd betreffetibe 21 nfragen fitib an bie

©efchäftSftelle bed 23ereinS ju richten. ®ie Kurdbeiträge
müffen mit ber 2lnmelbung einbejahlt merben. (tßofl
fd)ed=Kotito V. 1454.) Slad) ©mpfang bed 23etrageS
mirb jebem Teilnehmer eine SegitimationSl'arte audge=
hänbigt.

2lnmelbun,gen ju ben Surfen nimmt bis junt
10. 3uni 1921 bie ©efd)äftSfteHe beS ©chroeijerifd)en
2l5ett)len--23ereinS, Ddhfengaffe 12, 93afel, entgegen.

©aS» unb 253affermcrt <Sd)tut)5 21. ®., ©dntujj.
®ie ©eneraloerfammtung beS @aS= unb 2BaffermerteS
©chmpj 21.=©., befchlofj nach ftatutarifdher 2lbfchreibung
unb ©peifung beS @rneuerungS= unb iReferoefonbS bie

2luSrid)tung einer'TDioibenbe oon 3®/o auf baS 350,000
grauten betragenbe 2Htienfapital gegen 4 ®/o im 23orjaf)r.

©alcolin. Unter beut ÜRamen „©alcolin" bringt bie

girma 9Rontait .& £R 0 h ft 0 f f 2lltietigefellfd)aft
in 2lltftätten (@t. ©allen), einen auf ioiffenfchaftlid)et
©runblage bafiereitber Salt'jufah in ben ^»anbel, ber

fid) bereits feit über 10 ^fahren als ©pejiatbichtungS*
mittel für äRauermert beftenS bemährt hat.

SRit Salftün^e ober ÜRörtel oerbinbet ftd) ©alcolin
innig unb oeränbert ihn butd) ©inroirtung ber atmo=
fphärifchen Sohtenfäure c^ettiifcf) berartig, ba§ fcljon nadh
einigen Sagen eine oötlig mafferunlöSliche 23er
ft einer itng biefer 23erbinbung eintritt, meld)e ben ©im
roirfungett oon IRegen unb groft bauernb roiberfteht.
211S ©djuhanftrid), .mie ju ®eforationSjroecEen mirb ge=
toöhnliche Salt'tünche mit 5 % ©alcolin präpariert unb
bann mit breiter 23ürfte auf iiaffem ober oorgenäfjteni
©runb aufgetragen, alfo unmittelbar nad) beut 23er=
pittjen. Saraus refultiert auf jeglichem feften ©runbe,
aud) auf 93eton unb reinem ßement, felbft auf Seer unb
alten IReften oon Dl, Seim= unb fonftigen fÇarbanftridh^n

Das beste Drahtglas ist unstreitig
dasjenige von 5t Gobain,

well es sieft bei Bränden, Im Trost, bei Schnee und is und in der Sonnenbitze,
also «eaen alle Ulitterunaselnflüsse überall auf bewährt bat.

Beste Referenzen vom in« u. Auslände stehen zu Diensten
über dessen üerwenduna bei Baftnbotftallen, -Fabriken, Cicfttftöfen etc.

Spiegelglas
durchsichtiaei. zu feuersicheren Abschlüssen, hell und schön, empfehlen

^
Die üertreter: 6115

Ruppm, Singer $ 0i«. Ü.-0., Zürich
Offizien» H»«» * öiashandluna Ranzleistrasse ss/57
R«uit,l liefern dasselbe schnell und billia ab Bütte und halten für kleineren Bedarf

das Drabtalas oon St. Bobain. teiepbon 717 gut assortiertes Eaaer. Celephon 717

Nr, « Jllustr. schwetz. Handw. Zeitung („Meifterblatt") 8i

sich iveit über die Grenzen des Deutschen Reiches hinaus,
denn sie kann in einem Verzeichnis ausgeführter An-
lagen eine ganze Reihe derartiger Arbeiten in den Nie-
derlanden, in Frankreich, in Italien, Oesterreich, Rn-
mänien, in der Schweiz nsm. ausführen und sich alsv
auf einen internationalen Ruf stützen.

« ^"^zerischèr Azetylenverein. Der Schweizerische
Azetylenverein hält am 28. Mai seine Jahre s ver-
s a m m lu n g in Solothurn ab.

Bernischckantonaler Gewerbeverband Die Dele-
glerìenversannnlung des kantonal-bernischen Gewerbe-
Verbandes in Lan g n au ain 22. Mai war vvn 250
Personen besucht, worunter mehrere Vertreter des Ge-
Werbestandes im Nationalrate und im Großen Rat,

erstattete einen kurzen Bericht über die

âMli des Verbandes, der im letzten Jahr auf 11,000
s

î Ü der in 18 Orts- und 17 Berufssektionen ange-

^
Burgdorf wurde als Vorortsseltion und

âchdruâer B aum gartner als Präsident bestätigt
i m den leitenden, A u s schuß auf eine neue Amts-

oauer von 4 Jahren gewählt: Schreinermeister Schasfer
Burgdorf als Vizepräsident, Baumeister Krähenbühl

Ä Kassier, Sattlermeister Schwarz in Thu»
^ c

Schneider in Sumiswald für das

b
Werner Krebs für das Mittel-

^ìn''nennann für die Stadt Bern. Gießer-

«N B.?». ,,'''«? '7 d-S Sà„d, Sp.nzwm-ist.r
Scblosserm»isi !ur den Oberaargau und

A,m k n
^

-
^â)»"d in Delsberg für den Jura. In

Gem-? ^ lhrer großen Verdienste um die bernischen

nnlseuin^bi^ Ehrenmitglieder ernannt: Gewerbe

Bern Ä ^^îvm, Buchdrucker Wilhelm Büchler in

liwli _7?^ichdrucker Aemmer in Jnterlaken, Sodann
^r^nmatt, Präsident der kantonalen Rekurs-^ interessantes Referat über die Stellung

tonal â"'' bevorstehenden Revision des kan-

iserscdieüeKes.
40. Kurs für autogene Metallbearbeitung

cî ^^î'ìerlschen Azetylen-Vereins wird vom 2V, bis

^-Bnnl in der staatlich subventionierten Fachschule

für autogene Metallbearbeitung (unter Aufsicht
der Allgemeinen Gewerbeschule) in Basel, Ochsengasse
Nr. 12, nach dem üblichen Programm abgehalten.

Arbeitszeit: Vormittags von 8V<-^12 Uhr, nachmit-
tags von 2'Z—0 Uhr. Jeden Vormittag findet ein

Vortrag statt, der ca. 2 Stunden dauert. Die übrige
Zeit wird praktisch gearbeitet.

Kursbeiträae - i ^ Mitglieder des 8. V. 35 Fr.
nursveurage. ^ für NichtMitglieder 55 Fr.

In diesen Taxen ist die Entschädigung für den Ver-
brauch von Azetylen, Sauerstoff, Metallen, Schweiß-
Materialien, Schweißpulvern, sowie die Versicherung ent-
halten.

Alle den Kurs betreffende Anfragen sind an die

Geschäftsstelle des Vereins zu richten. Die Kursbeiträge
müssen mit der Anmeldung einbezahlt iverden. (Post-
scheck-Konto V. 1454.) Nach Empfang des Betrages
ivird jedem Teilnehmer eine Legitimationskarte ausge-
händigt.

Anmeldungen zu den Kursen nimmt bis zum
10. Juni 1921 die Geschäftsstelle des Schweizerischen
Azetylen-Vereins, Ochsengasse 12, Basel, entgegen.

Gas- und Wasserwerk Schwyz A.-G., Schwyz.
Die Generalversammlung des Gas- und Wasserwerkes
Schwyz A.-G,, beschloß nach statutarischer Abschreibung
und Speisung des Erneuerungs- und Reservefonds die

Ausrichtung einer Dividende von 3°/o auf das 350,000
Franken betragende Aktienkapital gegen 4 "/» im Vorjahr.

Calcolin. Unter dem Namen „Calcolin" bringt die

Firma Montan- K, Rohstoff-Aktiengesellschaft
in Altstätten (St. Gallen), einen auf wissenschaftlicher
Grundlage basierender Kalkzusatz in den Handel, der
sich bereits seit über 10 Jahren als Spezialdichtungs-
inittel für Mauerwerk bestens beivährt hat.

Mit Kalktünche oder Mörtel verbindet sich Calcolin
innig und verändert ihn durch Einwirkung der atmo-
sphärischen Kohlensäure chemisch derartig, daß schon nach
einigen Tagen eine völlig wasserunlösliche Ver-
steinerung dieser Verbindung eintritt, welche den Ein-
Wirkungen von Regen und Frost dauernd widersteht.
Als Schutzanstrich, wie zu Dekorationszwecken wird ge-
wöhnliche Kalktünche mit 5 °/o Calcolin präpariert und
dann mit breiter Bürste auf nassem oder vorgenäßtem
Grund aufgetragen, also unmittelbar nach dem Ver-
putzen. Daraus resultiert auf jeglichem festen Grunde,
auch auf Beton und reinem Zement, selbst auf Teer und
alten Resten von Öl-, Leim- und sonstigen Farbanstrichen
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